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Zecitun 


Ezveditlon: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Veſtellungen auf die Zenn, welche Sonntag und Montag 
einmal in den übrigen Tagen weimal erſcheint. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

Hamburg, 22. Juni. Nach einem Telegramm der „Ham: 
burger Nachrichten“ aus Kopenhagen vom geſtrigen Tage 
fagte der König bei einem Feſtmahle zu Aarhuus in einem 
Zonfte unter Anderem: Er habe ſtets gewünſcht, allen feinen 
Unterthanen bis an die Elbe das unſchätzbare Gut der Frei⸗ 
heit zu geben. Seine deutſchen Unterthanen ſtänden feinem 
Herzen eben ſo nahe, wie die däniſchen; der Streit zwiſchen 
deutſch und däniſch habe manches zurückgehalten. Seine Arme 
feien für alle Bewohner der Monarchie offen; es würde für 
ihn ein Segen ſein, wenn ſie alle ihm eben ſo entgegenkämen. 

Wien, 22. Juni. In der heutigen Sitzung des Unter⸗ 
hauſes hat der Juſtizminiſter einen Geſetzentwurf über die 
Grundzüge der Gerichtsverfaſſung vorgelegt. Die Frage wegen 
Schwurgerichten iſt in demſelben offen geblieben und ſollen 
deshalb die Einzelnlandtage gehört werden. 

Peſth, 22. Juni. Das Unterhaus hat beſchloſſev, daß 
die Adreſſe durch ſeinen Präſidenten und ein Mitglied des 
Oberhauſes dem Kaiſer überreicht werde. 


Dresden, 22. Juni. Die Abgeordnetenkammer hat heute 
in ihrer Schlußabſtimmung über die Wahlreformgeſetze die⸗ 
ſelben mit 54 gegen 13 Stimmen angenommen. 


Köln, 22. Juni. In der heute Vormittag abgehaltenen General⸗Ver⸗ 
ſammlung der Köln⸗Mindener Cifenbahn-Gefellicaft waren außer den Ver: 
. eee im Ganzen nur vier Actionaire anweſend. Die vom Ver⸗ 
waltungsrathe vorgeſchlagene Dividende von 10% % wurde beſtätigt. Aus 
dem erſtatteten Geſchäftsberichte ging hervor, daß für das verfloſſene Jahr 
das Präcipuum des Staats 456,000 Thlr., die Staatsſteuer 189,000 Thlr., 
der Reſervefonds 100,000 Thlr. und der Erneuerungsſonds 1,111,000 Thlr. be⸗ 
trägt. Es wurde ferner die Mittheilung gemacht, daß auch in dieſem Jahre 
wieder ſich eine ganz außerordentliche Zunahme der Transporte zeige. Die 
dem Turnus nach austretenden Verwaltungsraths⸗Mitglieder wurden wieder⸗ 
gewählt. Advokat Meyer trat neu in den Verwaltungsrath ein. 

anmover, 22. Juni. Heute Nachmittag iſt der Vertrag über Ablö⸗ 
ſung des ſtader Zolles unterzeichnet worden. Mit dem 1. Juli hört die Er⸗ 
hebung des ſtader Zolles auf. 

Kaſſel, 21. Juni. Heute hat die feierliche Eröffnung des Landtages 
ſtattgefunden. Der Landtags⸗Commiſſar überreichte Vorlagen über eine ver⸗ 
änderte Zuſammenſetzung der Kammern, über die Wahl der Abgeordneten, 
über die Geſchäftsordnung des Landtags und über die Uebernahme des Leih⸗ 
hauſes. Er ſprach zugleich die Geneigtheit der Regierung aus, Beſtimmun⸗ 
gen der Verfaſſung von 1831 in die Verfaſſung von 1860 aufzunehmen. 

Turin, 22. Juni. Die „Perſeveranza“ von Mailand meldet aus Ve: 
rona unterm 20. aus guter Quelle, daß in Vorausſicht des nahen Todes 
des Papſtes man in letztgenannter Stadt heimlicher Weiſe Vorbereitungen 
für die Papſtwahl trifft. Die öſterreichiſch geſinnten Kardinäle würden ji 
jogleic — dem Tode Pius IX. aus Rom entfernen, um dem Conclave 

eizuwohnen. 
die ganze Angelegenheit würde von Nardi geleitet, 

Mailand, 21. Juni. Die heutige „Perſeveranza“ meldet aus Turin 
vom 20.: „Die Gefundheit des Papſtes iſt bedeutend beſſer; er wird, wie 
man verſichert, ſchon übermorgen der Einweihung der neuen Brücke bei⸗ 
wohnen. Jr Piombino wird nach feiner Audienz beim König unverzüg⸗ 
lich nach s abreifen, um mit Tittoni und Comperoſi die Adreſſe der 
Römer Napoleon III. zu überreichen. Die Herren Ceſarini, Silveſtrelli und 
Lorenzini werden wahrſcheinlich morgen dem König Victor Emanuel die 
Apreſſe der Römer überreichen.“ Marſchall Niel, jo wird demſelben Four: 
nal unterm 21. aus Turin berichtet, reiſt in außerordentlicher Milton nach 
Turin, um Victor Emanuel, anläßlich der Anerkennung des italieniſchen 
Königreichs, zu begrüßen. 

Paris, 21. Juni. Die Behauptung der Abendblätter, daß aus Turin 
eine zuſtimmende Depeſche auf die von Frankreich bei der Anerkennung des 
n en Vorbehalte 3 ſei, iſt un⸗ 

9. e Antwort aus Turin wird erſt am Sonntage hier eintreffen. 
ahrſcheinlich wird dieſelbe zuſtimmend lauten. = e 

London, 22. Juni. Nachrichten aus New-York vom 8. d. M. melden, 
daß der Dampfer „Canadian“ Schiffbruch gelitten und zu Grunde gegangen 
fei; 24 Reiſende und 10 Schiffsleute ſeien wahrſcheinlich todt, der Kapitän 
und die übrigen Reiſenden aber gerettet. 


Preußen. 

Berlin, 22. Juni. [Amtliches.] Ihre Majeftät die Königin 
haben allergnädigſt geruht, dem Cryſtallwaarenhändler Kaufmann Franz 
Heinrich Gerdes⸗Neuber zu Aachen das Prädikat allerhöchſt Ihres 
Hoflieferanten zu verleihen. Der Baumeiſter Schönenberg zu Arns⸗ 
berg iſt zum königlichen Kreisbaumeiſter ernannt, und demſelben die 
Kreisbaumeiſterſtelle zu Samter verliehen worden. Bei der rheiniſchen 
Friedrich⸗Wilhelms⸗Univerſität zu Bonn iſt der hisherige Kuratorial⸗ 
Sekretär, Geh. Rechnungsrath Thiel, zum Rendanten und Quäſtor 
ernannt worden. 

Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht: dem Ober⸗Hof⸗ 
Baurath Heſſe die Erlaubniß zur Anlegung des von des Königs von 
Baiern Majeſtät ihm verliehenen Ritter⸗Kreuzes erſter Klaſſe des Ver⸗ 
dienſt⸗Ordens vom heiligen Michael zu ertheilen. (St.⸗A.) 
Berlin, 22. Juni. [ueber die Miniſterkriſis! ſtellt die 
„Kreuzztg.“ folgende Nachrichten zuſammen: In der „Berliner Börſen⸗ 
Zeitung“ finden wir eine Mittheilung über Differenzen im Schooße des 
Ministeriums, aus der win lediglich zur Kennzeichnung der umlaufen⸗ 


den Gerüchte hier Folgendes wiedergeben: 
Es ſtimmen alle Nachrichten, die aus gut orientirten Kreiſen kommen, 
darin überein, daß ſeit einigen Tagen im Schooße unſeres Miniſteriums 
Diner en ausgebrochen ſeien, die allem Anſcheine nach nicht ohne wichtige 
Folgen bleiben werden. Es gilt als in hohem Grade wahrſcheinlich, daß 
ne e e 1 geſammten Kabinets bevorſtehe, und zwar in dem 
lane, daß einige Mitglieder des gegenwärtigen Miniſteriums in das neue 
Cabinet mit binübertreten (man nennt in dieſer Beziehung den Miniſter der 
auswärtigen Angelegenheiten, Freiherrn v. 1 und den Kriegsminiſter 
v. Roon), während die Mehrzahl vollſtändig zurücktritt, und zwar mit Ein⸗ 
chluß des bekanntlich ſeit einiger Zeit mit dem Präſidium im Miniſterium 
betrauten Fürſten zu Hohenzollern. Es ſoll mit dieſen Andeutungen zwar 
nicht geſagt ſein, daß der Eintritt dieſes Ereigniſſes bereits ſo nahe bevor⸗ 
ſtehe, wie man z. B. auf der Börſe erzählte, allein man darf die Richtigkeit 
der Marla e, daß ein ſolcher Wechſel ſich vorbereitet, nach unſeren Infor⸗ 
mationen als gewiß annehmen. Es entſpricht wohl der wahren Sachlage 
nicht ganz, wenn man dieſe Differenzen lediglich auf die Berathungen in 
Beziehung auf die Huldigungsſeier zurückführt. Die Gründe liegen vielmebr 
im Allgemeinen in einem Umſchwung der Anſichten über die in den inneren 
. zu entwickelnde Thätigleit, der an allerhöchſter Stelle Platz en 
. Es verlauten zwar bis jetzt noch nicht die Namen der neuen Miniſter, 
die ins Auge gefoht find; bar ſcheint es nach manchen Anzeichen, als liege 
es in der Abſicht, möglichſt jeden ausgeprägten 3 zu vermei⸗ 
a ein jogenanntes techniſches Fachminiſterium zu bilden; auch iſt es 
nach den uns vorliegenden Notizen nicht unwahrſcheinlich, daß abermals ein 
boher Militär fürstlichen Ranges mit dem Vorſitz im Ministerium betraut 
werde. Es iſt ſchwer, Dinge, die eben erſt in der Entwicklung begriffen ſind, 
ſchon in . Bern vor die 81 zu bringen, dieſe Andeutungen 
werden zur Orientirung gereichen und ihre Richligkeit behalten, ſelbſt 


wenn man es für nothwendig halten ſollte, ihnen vorläufig eine Dementi⸗ 
rung entgegenzuſtellen. 

Dieſen Mittheilungen gegenüber, die zum Theil unrichtig, zum Theil 
mehr zuverſichtlich als genau find, behauptet heute ein anderes Börfen- 
blatt, die „Bank und Handelszeitung“: 

Wie wir aus einer vollkommen vertrauenswürdigen Quelle erfahren, ſind 
alle Meinungsverſchiedenheiten im Schooße des Staatsminiſteriums, welche 
® den Gerüchten über eine Miniſterkriſis e lang gegeben hatten, ge⸗ 

oben, und ſteht für die nächſte Zeit keine andere Veränderung in den ober⸗ 
ſten Regierungsämtern zu erwarten, als die Ergänzung des Cabinets durch 
einen definitiv zu ernennenden Chef des Hausminiſteriums. 

Die liberalen politiſchen Blätter, fährt die „Kreuzz.“ weiter fort, 
hüllen ſich im Allgemeinen in Schweigen, und auch die officidfe Preſſe 
erfüllt ihr Amt nicht, den umlaufenden Gerüchten entgenzutreten oder 
Wahres und Falſches darin zu ſondern. Der Wahrheit am nächſten 
mag wohl eine Mittheilung der „Berl. Revue“ kommen; ſie ſchreibt 
nämlich: „In der vergangenen Woche brachte faſt jeder Tag Nach⸗ 
richten über den Rücktritt dieſes oder jenes Miniſters, die ſich zuletzt 
in einem Entlaſſungsgeſuche concentrirten, welches das geſammte Staats⸗ 
Miniſterium eingereicht haben fol. Ohne daß wir unſererſelts dieſen 
Schritt in Frage ſtellen wollen, glauben wir doch, daß irgend weſent⸗ 
liche Perſonal⸗Veränderungen nicht eintreten werden. Zur Zeit be⸗ 
zeichnet man wenigſtens ſchließlich den Miniſter des Auswärtigen 
als denjenigen Staatsmann, welcher bei der Anſicht ſtehen bleibt, daß 
die gegenwärtige Situation einer Aenderung dahin dringend bedürfe, 
daß die öffentliche Verwaltung im Gegenſatze zur parlamentariſchen 
Abhängigkeit größere Selbſtſtändigkeit gewinne, während anderer⸗ 
ſeits, und zwar von vielen Seiten, in dem Finanzminiſter v. Pato w 
dasjenige Mitglied des Staatsminiſteriums genannt wird, welches auch 
nach den Erfahrungen der letzten drei Jahre jetzt noch für die Gel⸗ 
tendmachung des Parlamentarismus lebhabt ſchwärmt. Ob 
dieſe Gegenſätze ſchon in naͤchſter Zeit ihre Ausgleichung finden werden, 
wird indeſſen vielfach bezweifelt und darauf hingewieſen, daß ſchon 
mannichfache Aeußerlichkeiten es erwünſcht ſcheinen laſſen, bis zu der 
auf den Oktober angeſetzten Huldigung durchgreifende Aenderungen nicht 
herbeizuführen.“ 

Der „Elbf. Ztg.“ ſchreibt man unter dem 20. d. Mts, von hier: 
Die Gerüchte von dem bevorſtehenden Wechſel in der Perſon des MI: 
niſters der auswärtigen Angelegenheiten erhalten ſich, und beſchäftigten 
namentlich die Mitglieder des biefigen diplomatiſchen Corps auf das 
Lebhafteſte. Fraglich iſt es freilich, ob die Wünſche des Freiherrn von 
Schleinitz wegen Enthebung von ſeinem Poſten allerböchſten Orts Er⸗ 
hoͤrung finden werden. Als eventuelle Nachfolger deſſelben werden in 
diplomatiſchen Kreiſen die Herren v. Uſedom, v. Bismark⸗Schoͤnhauſen 
und Graf Bernſtorff genannt; letzterer ſeit geſtern mit überwiegender 
Beſtimmtheit. 

Berlin, 23. Juni. [Vom Hofe.] Se. k. H. der Großherzog 
von Medlenburg: Schwerin kehrte geſtern Nachmittags von Pots⸗ 
dam hierher zurück, nahm im Palais Sr. k. H. des Prinzen Albrecht 
das Diner ein und fuhr darauf mit J. k. Hoh. den Prinzen Karl, 
Albrecht und Georg, dem Prinzen Auguſt von Würtemberg und andern 
fürſtlichen Perſonen nach der Renndahn. Der Großherzog begiebt ſich 
heute Abend nach Gräfenberg. 

C. 8. Wir erhalten heut aus Wien folgende Nachricht: 
J. Maj. die Kaiſerin iſt in einem ſehr bedenklichen Zu⸗ 
ſtande. Die Aerzte haben die Exiſtenz eines Lungenge⸗ 
ſchwürs entdeckt; die Füße ſchwellen an; die Kaiſerin ber 
giebt ſich in den nächſten Tagen nach Corfu mit dem Ge⸗ 
fühl ihres herannahenden Endes. Die Aerzte befürchten 
eine Zerſetzung des Blutes. 

Potsdam, 22. Juni. [Mit dem Befinden des Könige! 
geht es beſſer, doch ſoll er nach dem Wunſch des Leibarztes Dr. Lauer 
baldmöglichſt das Seebad in Oſtende gebrauchen. Der König hat auch 
darin gewilligt, nur will er in nächſter Woche mit ſeinen Miniſtern noch 
eine Conſeilſizung abhalten. Herr von Schleinitz hat, wie man hier 
erzählt, nachgegeben, und wird noch eintge Zeit im Kabinet bleiben. 
— Die Nachrichten aus London über den Geſundheitszuſtand der Kö: 
nigin Victoria lauten nicht günſtig. Die engliſchen Aerzte find rath⸗ 
los, und darum dringt der Prinz⸗Gemahl auf fremde Hilfe. (Die 
„Gazette de Fr.“ verbreitet das Mährchen, daß die Königin Victoria 
zum Katholizismus übergetreten ſein. 

Koblenz, 21. Juni. J. Maj. die Königin hat am 19. 
d. M. im k. Reſidenzſchloſſe die oberiten Militär: und Civilbehörden, 
ſowie den Ober⸗Bürgermeiſter mit einer Einladung zur königlichen Tafel 
zu beehren die Gnade gehabt. An demſelben Tage wurde Allerhöͤchſt⸗ 
derſelben von J. k. H. dem Prinzen und der Prinzeſſin Friedrich der 
Niederlande ein kurzer Beſuch abgeſtattet. Unter den fürfllichen Per: 
ſonen, welche Ihre Majeſtät empfingen, befanden ſich der Fürſt und 
die Fürſtin von Sayn⸗Wittgenſtein. J. Maj. die Königin begiebt ſich 
am 22. Juni nach Weimar. Den Wohlthätigkeits⸗Anſtalten der Stadt 
iſt von Allerhoͤchſtderſelben wie bisher die vollſte Theilnahme gewidmet 
worden und während der Anweſenheit Ihrer Majeſtät in Koblenz 
haben die dankbaren Bewohner der Stadt ihre Anhänglichkeit und Liebe 
für Ihre Majeftäten den König und die Königin auf die wärmſte und 
zarteſte Art kundgegeben. 


Oeſterreich. 

Wien, 21. Juni. [Die Organiſirung des Guſtav⸗ 
Adolph⸗Vereins.] Unter Vorſitz des Superintendenten Franz hat 
ein proviſoriſches Comite die Statuten des für die deutſch-ſlaviſchen 
Kronländer zu bildenden evangeliſchen Vereins der Guſtav Adolph⸗ 
Stiftung entworfen. Es betheiligten ſich dabei außer den geiſtlichen 
und beiläufig 30 weltlichen Mitgliedern der beiden hieſigen Gemeinden 
noch mehrere eben hier anweſende Proteſtanten anderer Kronländer, 
als: die Reichsräthe Superintendent Haaſe aus Galizien, Senior 
Schneider aus Schleſien, Baron Rieſe aus Böhmen, Maager aus 
Siebenbürgen. Die Sitzungen ſind denen des Geſammtvereins, der 
ſeinen Centralvorſtand in Leipzig hat, und dem ſich der öſterreichiſche 
Verein unterordnet, moͤglichſt gleich zu halten. Nach dem Entwurfe 
ſollen ſich die einzelnen kleineren Vereine, beiläufig nach den Provin⸗ 
zen vertheilt, zu etwa zehn Zweigvereinen gruppiren, und dieſe zuſam⸗ 
men einen Hauptverein bilden, der feinen Sitz in Wien haben dürfte. 
Mit der Bildung des erſten Ortsvereins für die innere Stadt Wien 
wurde ſogleich begonnen, und die für denselben, ſowie für den nieder⸗ 
Öfterreichifchen Zweigverein und ebenſo für den Hauptvrrein vorläufig 
entworfenen Statuten werden ſofort dem kaiſ. kgl. Ober⸗Kirchenrathe 
zur Genehmigung überreicht werden. Für Wien dürften ſich wohl 


noch vier Ortsvereine, etwa immer einer für zwei Bezirke der politi⸗ 
ſchen Eintheilung, bilden. Da ſtimmberechtigtes Mitglied ein Jeder 


wird, der einen freiwilligen Beitrag jährlich von ganz beliebiger Größe 


giebt, ſo werden demſelben hoffentlich bald ſehr viele Proteſtanten, de⸗ 
nen der Zweck des Vereins, Unterſtützung armer evangeliſcher Gemein⸗ 
den am Herzen liegt, beitreten. 

eſth, 21. Juni. 
waren für das Ausland durchaus ohne alles Intereſſe. Der Trauer: 
gottesdienſt, derſheute für Cavour abgehalten werden ſollte, iſt in 
Folge telegraphiſcher Weiſung aus Wien durch die Stadtbehörden ver⸗ 


boten worden. 
Italien. 


Turin. Die Deputirtenkammer hat in ihrer Sitzung vom 20ten 
Juni den Entwurf Garibaldi's in Betreff der Nationalbewaffnung mit 
einigen vom Miniſterium angenommenen Aenderungen in Berathung 
gezogen. Petrucelli, von der äußerſten Linken, bekämpft die Vorlage 
lebhaft: man ſolle die reguläre Armee vermehren, aber keine Freicorps 


bilden in Zeiten, wo kein Krieg ſei. Die endloſe Occupation Roms 


— [1111.02 


durch die Franzoſen verſtoße gegen das offenbare Recht Italiens und 
gegen das Prinzip der Nicht⸗Intervention, und ſei eine Beleidigung fo 
wie eine Quelle des Unheils für Italien. Dieſe Rede rief große Auf⸗ 
regung, Widerſpruch und Ordnungsrufe hervor. — Garibaldi, der an 
einem ſchmerzlichen Gichtanfalle leidet, hat bei dem Präfidenten des 
Abgeordnetenhauſes, Ratazzi, angefragt, ob er es für noͤthig halte, daß 
er zur Discuſſton über feinen Geſetzesantrag im Parlament erſcheine. 
Ratazzi hat geantwortet, jeder Abgeordnete diene ſeinem Vaterlande 
am beften, wenn er auf feinem Platze ſei; indeß zweiſte er, Ratazzi. 
nicht daran, daß das fragliche Geſetz auch ohne Garibaldi's perſönliches 
Auftreten in der Kammer werde angenommen werden. s 

Dem „Pays“ zufolge hat der König von dem Plane, während des 
Sommers einige Monate in Neapel Hof zu halten, Abſtand genom⸗ 
men. Indeſſen wird ſeine Schwägerin, die Herzogin von Genua, mit 
zahlreichem Gefolge ſich dorthin begeben. — Der König wird am näch⸗ 
ſten Sonntage den Fürſten Piombino empfangen. — Der Marcheſe 
Pepoli ſoll in Bologna ſchwer erkrankt ſein. 


Rom Man ſchreibt dem „Pays“ aus Rom, daß Einer der 


Brüder des Kaiſers von Oeſterreich ſich mit einer Schweſter des Königs 
Franz II. vermählen werde. Das Unwohlſein des Papſtes iſt ſtets daſ⸗ 
ſelbe. Eine Fußroſe hält ihn in ſeinen Gemächern zurück und er 
empfängt nur die Perſonen, welche ſich in dringenden Angelegenheiten 
an ihn zu wenden haben. — Der „K. Z.“ wird geſchrieben, daß der 
Papſt, wenn nicht unvermuthete Hinderniſſe eintreten, gegen das Ende 
dieſes Monats ein geheimes Conſiſtorium halten wird. Die Gaben, 
die ihm beſonders aus Südamerika zufließen, wurden in dieſer Woche 
durch das Geſchenk einer Dame aus Peru in überraſchender Weiſe 
übertroffen. Sie überbrachte im Namen ihrer Familie zehn Wechſel, 
wodurch dem Papſte die Geſammtſumme von einer Million Dol⸗ 
lars zur Verfügung geſtellt iſt. 7 


Frankreich. 

Paris, 20. Juni. [Proceß Mirés.] Obgleich es ſchon ſeit geſtern be⸗ 
kannt war, daß die Affaire Mires nochmals vertagt werden würde, jo bat» 
ten ſich doch in den Gallerien, die nach dem Gerichtsſgale führen, wieder 
zahlreiche Neugierige eingefunden. Mires, im ſchwarzen Frack und mit dem 
Orden der Ehrenlegion \ 1 r 
ihm die Hände entgegen. Er ſah viel ruhiger aus und lächelte; auch ſchien er 
viel weniger angegriffen zu fein als vor vierzehn Tagen. Unter ſeinem Arm 
trug er ein dickes Portefeuille. Hinter der Bank, auf welcher Herr Mires 
Platz nahm, befanden ſich zwei feingekleidete Herren, nämlich die Polizei⸗ 
Agenten, welche ihm während mehrerer Tage beigegeben waren und ihn 
nach ſeinem Hotel geleiteten und wieder nach ſeinem Gefängniſſe zurück⸗ 
führten. Im Gerichtsſaale unterhielt ſich Herr Mires vor der Ankunft des 
Gerichtshofes ganz gemüthlich mit ſeinen Vertheidigern, mit Herrn Mayer 
(vom Miniſterium des Innern) und mit dem Stenographen Sabatiere. Er 
ſcheint in der Unterredung luſtig und heiter zu fein. 

Nach Erfüllung der üblichen Formalitäten erhielt zuerſt Herr Marie, 
einer der Vertheldiger der Herrn Mires, das Wort. Derſelbe trägt beim 
Hofe darauf an, die Angelegenheit auf nächſten Donnerſtag zu vertagen. 
Der Herrn Mires bewilligte Aufſchub, um Kenntniß von dem Aktenſtücke 
und dem Berichte des Sachverſtändigen zu nehmen, hätte während der er⸗ 
ſten Tage nicht benutzt werden können in Folge von Hinderniſſen, die ſeit⸗ 
dem aber befeitigt worden ſeien. Herr Mires verlangt hierauf, einige Er⸗ 
klarungen abzugeben, was ihm vom Präſidenten bewilligt wird. „Sie bes 
greifen, Herr benden ſagte der Angeklate, „daß es zur Vorbe eitung 
einer Vertheidigung vor Allem nothwendig iſt, daß man ſich feinen an⸗ 
ken ungeſtört hingeben und der Geiſt feine Ruhe bewahren kann. Man 

ellte mich aber are unter die Aufſicht einer Polizei⸗Agenten, der mir 
ortwährend zur Seite bleiben wollte, ſelbſt wenn ich arbeitete. Dieſes war 
unerträglich, und ich erkläre Ihnen, daß es mir unmöglich wurde, die mir 
nothwendige Freiheit des Geiſtes zu bewahren. Es wurde darüber an das 
Parquet berichtet, eine Unterhandlung wurde eingeleitet, und die einzige 
Conceſſion des Parquets war, daß ich allein, d. b. ohne he ara a n, 
arbeiten konnte, und zwar unter der Bedingung, daß ein Advola bei mir 
bleiben und mich unter ſeine Verantwortlichkeit nehmen würde. dieſem 
Augenblicke an machte ich mich an die Arbeit; aber acht Tage waren durch 
die Unterhandlungen verloren gegangen, was mich nöthigt, heute um einen 
neuen Aufſchub zu bitten.“ 7 

Präſident: Alle Erleichterungen (tacilites) waren Ihnen bewilligt, und 
war unter der von Ihnen gewünſchten Form: man geitattete Ihnen voll⸗ 
tändige Communication — Ol um Vergebung, unterbricht hier Hr. Mires, 
nicht bonſtändige, Hr. Prasident; es fehlen noch viele Actenftüde, und in 
Bezug auf Perſonen habe ich noch nicht einmal mit den Mitgliedern des 
Ueberwach ae da e verkehren konnen. — Ich wiederhole fährt der 

en jede Communication bewilligt worden iſt und 
ſchten ausnahmsweiſen Form. i 


Sies verlangte 


muß meinerſeits bemerken, daß die Staatsbehörde ganz ausnahmsweiſe in 
die Geleitun 


verdankten Entgegenkommen ſich bereit, daß 
Bureaur arbeite, unter der Bedingung, daß ein 
theldiger, feine Garantie, feine Caution für Mires her 0 
reife ich nicht, wie Herr Mires fo hartnäckig daran festhält, was feiner: 
fs ein Syſtem zu fein ſcheint. Der weiteſte Spielraum wurde ihm gege⸗ 

bt unbegreiflich, wie er auf folde Art feine Perſonlichteit 
erheben und das Parquet angreifen mochte. — Ein Wort, ſiel der Verthei⸗ 
diger Marie ein, ich war nicht bei Herrn Mires. — Das Gericht, unterbrach 
ihn der Präſident, wünſcht nicht, daß dieſem Zwiſchenfall weitere Folge ge, 


en, und es blei 


4 


Montag, den 24. Juni 1861. 


Die geſtrigen Ober: und Unterhausdebatten 


geſchmüct; durchſchritt die Menge, Viele ſtreckten 
E 


| 


1 


| 


— nn nn nn 
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%, mehrere andere % Prozent höher, von den Prioritäten 4proz. Anhalter, 
Köln⸗Mindener IV. Emiſſion, Oberſchleſiſche E und 4 proz. Rheiniſche %, 
Aproz. Berlin⸗Stettiner II. und III. Serie % Prozent beſſer. u: 
Die Mai: Einnahmen der preußiſchen Bahnen liegen jetzt vollſtändig im 
„Staats⸗Anzeiger“ vor, per Meile berechnen ſie fi) folgendermaßen: 
Im Mai Differenz Bis Ende Differenz 


Ludwigsh.⸗Berbach 138%. Wiener Wechſel 4%. Darmſt. Bankakt ien 188 
Darmſt. Zettelbank 236 Sproz. Metallig. 47%. 4% proz. Metall. 42%. 
1854er Looſe 65%. Oeſterreich. National:Anleihe 56%. Defterr. Franz. 
Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 231. Oeſterr. Bank⸗Antheile 647. Oeſterr. Credit⸗ 
Aktien 149%. Neueſte öſterr. Anleihe 62%. Oeſterr. Eliſabetbahn 120½. 
Abem⸗Nabe- Bahn 2344. Muünz⸗Ludwigskafen Litt. A. 108. 


geben werde. — Ich wollte nur ſagen, erwiderte Herr Marie, daß ein Ad⸗ 
vokat nie einwilligen kann, Bürge für die Ausführung einer Polizei⸗Ver⸗ 
ordnung zu ſein. (Ganz richtig! bemerkte der Staatsanwalt.) Wie es 
ſcheint, bat aber Herr Miress wahrgenommen, daß ein Polizei⸗Agent eine 
Unterredung mit ſeinem Vertheidiger an der Thür belauſchte, und da erklärte 
er, auf ſeine Vertheidigung verzichten zu wollen, wenn man ihm nicht gänz⸗ 


liche Freiheit geftatte. — Sonach hat man mich nicht ganz richtig aufgefaßt Auf den 1861 i 2% : : f 
n ' gegen 1860 Mai 1861 geg. 1860 amburg, 22. Juni, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Feſt, fill. — 

verſetzte der Staatsanwalt. Man bat ſich an das Parquet gewandt, und Privatbahnen Thlr. 4899 + 378 224,504 +. 1302 Er fr 5 Cor e: National⸗Anleibe 25 Oeſterr. Cen- den 64, 

dieſes hat zur Antwort gegeben: Wenn einer der Vertheidiger des Herrn Staatsbahnen „ 4142 + 127 19,820 — 52 Vereins⸗Bank 100%. Norddeutſche Bank 87%. Disconto —. Wien —. 


Mires denſelben begleiten will, wird alle Schwierigkeit gehoben fein; darnach allen Bahnen 4731 + 319 20,971 ＋ 859 
dürfte für die Herren Vertheidiger nichts Empfind iches 10 der Sache liegen. 4 N 
— So ausgedrückt, meinte Advokat Marie, allerdings nicht. — Alſo über 
acht Tage zum letztenmal, ſchloß der Präſident die Debatte. — Man ſchritt 
bieraaf zum namentlichen Aufruf der Zeugen. Deren Zahl iſt vierzig. Unter 
denſelben befinden ſich: Barbet de Baur, Monginot, Felix Roger, Halbronn, P 
€. Courtois, die Wittwe Desprez, der Vicomte d Aure, Seguin, Dutertre. | beim) mit 83,682 Thlr. oder 20,3 Proz. im Vordergrunde; im Mai v. J. 
Man bat berechnet, daß die Vernehmung der Zeugen und das Verhör des] hatte die Hauptbahn ein Plus von 41,816 Thlr. oder 12 Proz. erzielt. Nach 
Angeklagten den 27., 28. und 29. in Anſpruch nehmen werden. Der Prozeß den bis jetzt detaillirt vorliegenden Einnahmen der erſten vier Mongte d. J. 
wird wahrſcheinlich dann auf vierzehn Tage hinausgeſchoben werden, da drei 


Hamburg, 22. Juni. [Getreidemarkt.] u loco feinere Sor⸗ 
ten eher beſſer zu laſſen, ab auswärts unverändert. Roggen loco flau, ab 
Königsberg pr. Juli zu 68 eher zu laſſen als zu haben. Oel vr. Oktober 
25%. Kaffee unverändert, kleines Conſumgeſchäft, jedoch wenig wenig am 
Markt. — Schwule Gewitterluft. 

Liverpool, 22. Juni. [Baumwolle.] 8000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 5 


“ Berliner Börse vom. 22. Juni 1861. 


die ganze Atmoſphäre war von dampfenden Nebeln und Staubwolken 
erfüllt. Bald nach überſtandenem Schrecken regte ſich unter den in 
Maſſelwitz anweſenden Spaziergängern das lebhafteſte Mitgefühl für 
die armen Dorfinſaſſen, und eine ſofort angeſtellte Sammlung ergab 
circa 8 ½ Thlr. zur augenblicklichen Unterſtützung der Obdachloſen. 
Auch der Dominialbeſitzer erſchien auf der Unglücksſtätte, um überall 
tröſtend und hilfreich einzuſchreiten. 


Amst,-Retterdam 
berg.-Märkische 

Berlin-Anhalter . 
Berlin-Hamburg. 
1 Berl.-Potsd.-Mgd 
* | berlin-Stettiner . 
Breslau-Freibrg. 

Göln-Mindener .. 
Franz.St.-Eisenb. 


der Vertheidiger des Herrn Mires (Ploque, Marie und Duval) wegen der 27 Proz. mehr transportirten Gütermaſſe eine Mehr⸗Einnahme von 18 Proz Di 
; f i 8 ö : 75 x 0 > R i «| Zur 
Affaire Villette (fie beginnt am 2. Juli) in die Provinz reiſen müſſen. Das geliefert hatte. Der Perſonenverkehr ſchließt ſogar mit 2% Proz. Ausfall.] e, 8 werde — rn mn 1650 F. 
Urtbeil in der Affaire wird alſo wohl erſt gegen Mitte Inli gefällt werden.] Jedenfalls deweiſt die Fortdauer der großen Mebr⸗ Einnahmen, daß woinle Sgr. 2. 26. e Oberschlon. . 1808 De 
EP und beach ber ln. Mid nicht ei an 6 D. — 12 54, 55, wa * m bz. dito Prior m BL 4 ee =. 
Breslau, 23. Juni. [Windhoſe. aſt mit jed eden. Nächſt der Köln⸗Mindener iſt die Rheiniſche Bahn mit 19 Proz. Plus p KEANE dito Prior B.. — 1314824 B- 
mehren ſich die ae über 12 ae 5540 Bee ss Im Kerr nn tat hr * 1 hie er Pre Ns wren Der Abel sata Schuld Seh... 10 19 5 1. dito Prior mL : 9975 > 
i f ; l z er Perſonenverkehr 8, üterverkehr roz. Plus ergeben. Der Rhei⸗ | Yräm-Anl. von 18 43, ba. 11e Prior ec Fer rer 
die abnormen Witterungserſcheinungen dieſes Sommers herbeigeführt niſchen folgten die Anhalter mit 15,, und Freiburger mit 15,3 Proz. Plus; | ru. * 9215 B. dit, Prier F. — 1 vo B. 
werden. So ift die Unglücks⸗Chronik heute wiederum leider um einen die erſtere hat bis Ende Mai 111,007 Thlr. oder 14,5 Proz, die reiburger] 2 (dito dito 54102 ba. Nabe W. (8c. V) 11 3805 1 
ſehr betrübenden Fall reichen. Während man in Breslau nur we⸗ 16 Thlr. Be J eh und die A bee 2 A 1 5 oder 3 | Pommersche +... 6 de Rheinische . | 444] 4 |86 hr, 
nig von einem Unw ; 14 roz. mehr als v. J. eingenommen. Au der Mainz⸗Ludwigshafener, „„ m dito (St) Pr. — | 4 9 24 
4 : etter verſpürte wurde unſer Nachbardörſchen Mas welche, wie ſchon mitgetheilt, im Mai 21 Proz. Mehr⸗Einnahme, gegenüber Mr ik dito Prior... |— | 4 |— —— 
ſelwitz zwiſchen 4 und 5 Uhr Nachmittags von einer Windhoſeſeinem f ; ; 2 d dito v. St. gar.) 6 G 
g . . einem Plus von 29 Proz. im Mai v. J., erzielt hat, fällt der Schwerpuntt dito neue 92% bz. Rhain-Nahebahn | — K R 
heimgeſucht, welche daſelbſt bedeutende Verwüſtungen anrichtete. Der auf den Perſonenverkahr und zwar den durchgehenden, weil die Zahl der ge 2 7 9805 u ba. Ruhrort-Crefeld. | 3½½ 79 @ 
Sturm kam aus der Gegend von Herrnprotſch und brach ſich beförderten Perſonen nur um 13, die aus demſelben gewonnene Einnahme | 3 \pommersche ..... 1865 — ee: — Babe, 
anſcheinend an den oswitzer Waldungen; es genügten wenige Augen: aber um 24 Prozent geſtiegen iſt. Im Güterverkehr zeigt ſich die entgegen: S portes 1% b. Wilbers in: 4 24 
Slide, in einem großen Theile don Maſſelwi eine kaum beſchrriblche faten geoenene Emnohme un N d ende J Hat die Bahn (Ven u Rhein] 1 Bm. 4 f 8. Kits 6 
J 0 ’ ahme um 2 : NS | Sächen = ygi 5 7 * — 
Zerſtörung hervorzubringen. Von dem überirdiſchen maſſiven Eiskeller 2 Ber mr als —— eee Shit Einnahme⸗ Ausfällen liebt = — +... 14 d. 5 7 92 5 — 
der Herzigſchen Brauerei bis zur Kegelbahn des Kaffeehauſes und die Oberſchleſiſche im Mai 15,4, bis Ende Mai von 15, Prozent. Die Lanuladör u... . eh K. - 

’ Idkronen 2 9. 5% G d I. Bank-Acti 
den dazwiſchen liegen Gehöften wurden ſämmtliche Dächer abgedeckt, Verwaltung hat es für nothwendig erachtet, durch eine Veröffentlichung den — — — 8 Ad 
die Rärkften Bäume entwurzelt, das Mobiliar des Kaffehauſes zertrüm⸗ | abmeis zu führen, daß die Diinber-Cinnahmen aus bem fehlenden 801 > 0 K 
mert, und d l { = zertrüm⸗treide Transport hervorgegangen find. Bis Ende April hat derſelbe in 1861 | vesterr. Metal. et 5 494% B. Berl. K.-Verein.| 5 4 115% B 

rt, und der Pferdeſtall des letzteren in Grund und Boden vernichtet. nur 50,032 Thlr., gegen 187,800 in 1800, 44,723 in 1859 und 2832 Tylr.] dito Leue 10. 1. 4 1 8 5 Ber Were 9 3.2L 
Bei dieſem Einſturz büßte leider der Kutſcher des Hrn. v. W. fein in 1858 ergeben. Aus dieſen aun gebt aber auch hervor, daß die großen] &iro Nat-Anleihe.| 5 83% bin d . ba || BeauneoimBank| 4 4 0 K. 
Leben ein. Der Unglückliche, welcher den Inſpektor Kr. von Pöpelwitz Einnahmen aus dem Getreide⸗Transport außerordenlicher Art ſind und fur] dito Bankn.n.Whr, 7 0 d Bremer 9 1 5200 
nach Maſſelwitz gefahren hatte, war eben im Begriff, den ihm anver⸗ eine dauernde und feſtbaſute Rentabilität wenig ins. Gewicht fallen. Der] ee . Anleihe 55 ö Cab A 12 5 8 
trauten Thieren das Futter zu reichen, als ihn das tragiſche Geſchick Juni v. J. ſchloß noch mit einer Mehr⸗Einnahme von 69,982 Thlr., welche fait | dite pom Sch-ObL| 4 80 Ketw. ba. Darmat Credb- A 4 4 15% etw. be u. 0. 
ereilte. Ein Knabe, d 5 si ihn das tragiſche Geſchick] Furchaus dem Güterverkehr entiprungen war, Es ift alſo ein Aoſchluß ber | voln Al n E Dess. Oreditb.-A.| 4 4 % 4 K ba 
Ein Knabe, der von dem Wirbelſturm auf ein Dach geſchleu⸗] Minder⸗Einnabme nach nicht vorauszuſetzen. Die Steele⸗Vohwincller hatte im e i . 107 B. erging‘ 9 > 2 ins?» 
dert wurde, kam mit einer leichten Armverletzung davon. Welche Mai eine Minver-Einnahme von 7% pCt, der Verwaltungsbericht für 1860| ag 4 300 EI. 115% da een Baakınıa | :8 4 60% B. lo. u. G. 
Schäden das Unwetter ſonſt noch veranlaßt hat, läßt ſich jetzt noch ſchildert die ſchwierigen Concurrenz-VBerhaltniſſe der an der Bahn gelegenen | dito 2 200 El. . — 123%, 8. Hamb. Nrd. Bank) 4 4 80 G. 
f : 5 9 1 i n der Köln⸗Mindener Bahn gelegenen eſſener Zechen und bemerkt Poln. Banknoten . . . . — 186% bz. „ Ver. „ “| 4 6. 
cht b mit den an der e geleg j 3 | 
nicht angeben. Abgeſehen von jenen verheerenden Nachwirkungen bot ſei ie C f ant] Kurbess. 40 Tul. . — [49 B. Hannov. 5½ 4 192 6. 
das felt N ; = l \ eine Herabſetzung der Frachten, welche die Concurrenz weſentlich zu erleich⸗] aden 35 El. ... 0 6. — El * 3 
as ſeltene Naturereigniß, wie Augenzeugen erzählen, ein ſchrecklich ſchö⸗ tern geeignet wäre, ſei nicht möglich ohne eine Einnahme⸗Verminderung zu | ee Course. fd 5 „ 114 45 
nes Schauspiel dar. Im Nu verfinfterte ſich der Horizont, die Oder! ristiren, welche die ee 5 Stande a könnte, ihre Verbind⸗ ea . 34 2 a 
und die Lohe traten aus ihren Ufern und thürmten ſich ho r, lichkeiten gegen die Brioritäts:Öläubiger zu erfüllen, F. | n ee de. u. & 
Ü 90 f hürmten ſich doch empe Die Thüringtiche Eiſenbahn hatte in 1860 218,487 Thlr. mehr als 1859 einge: | Aach.-Düsseld... 5 S 5 5 Fe x 8 
tach.-Mastricht, Hy 4 87 B 
* 


nommen, doch iſt zu 3 daß Weißenfels⸗Gera in 1859 nur theil⸗ 
e 


weile im Betriebe war. Dieſer P hr⸗Einnahme ſteht eine Minder⸗Betriebs⸗ 
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Weehsel-Course. 
141 


Ludw.-Bexbach. 


Ein zweiter Berichterſtatter erzählt: „Geſtern Nachmittag zwiſchen Erſparniß fällt auf die under denng. r [12 a Bu, a | Lomdon + unseres 
4—5 Uhr hat in der Nähe unferer Stadt eine Windhoſe ſehr Nutzmeile 10,7 weniger ausgegeben wurden n Feuerungs⸗Material wur⸗ 3 eee 


Mecklenburger. i 


beträchtlichen Schaden angerichtet. Dieſelbe nahm ihren Weg un⸗ ‘ ; i * i 

8, w t ür die Benu d Sportmittel] wünster-Hammer| 44% bz. [Augsburg 
gefähr von der Berliner Chauſſe nach dem Dominium Maſſel⸗ en 2 0 mic ns 6,629 a e u 1850 als Bei Neisse Belegen . „ 418% „ ee 
witz bis zur Oder, wo ſie verſchwand. Auf ihrer Fährte - 9a D be 


Jordb. (Er. 8) 
dito Prior 
)berschles. A... 


bat fie Alles vernichtet, große Bäume wurden mit ihren 5 392 
Wurzeln aus der Erde geriſſen und in die Luft entführt. Die e e ee Vahnkoͤrpers ꝛc. von zuſammen 15,392 Thlr. und 
Saatenfelder, die fie beſtrich, find dem Erdboden gleich gemacht, vollſtändig gerechtfertigt und anerkennenswerth. i 

die Halme und Stauden großentheils ausgeriſſen oder geknickt. Den Vetwaltungsbericht der Bergiſch⸗Märk ſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 


Das Stallgebäude in der Brauerei wurde zuſammengedrückt und für 1860 ſtizziren wir in folgenden kurzen Umriſſen. Die Einnahmen ſind 
in ſei f N 1,860,472 Thlr., hauptſächlich in Folge der Entwickelung des Güterver⸗ 
begrub in ſeinen Trümmern den Kutſcher des zur Zeit daſelbſt an⸗ rl um 12 Prozent, die Ausgaben nur auf 1,293,565 Thlr., um 744 pCt. 


weſenden Inſpectors aus Poͤpelwitz, nachdem derſelbe die Pferde kurz geſtiegen. Dieſe Steigerung ſchließt eine Mehr⸗Ausgabe von 32,851 Thlr., 
zuvor aus dem Stalle getrieben hatte. Ueber die Oder hinaus ſoll zur Melioration und Erneuerung der Betriebsanlagen u. ſ. w. in ſich. Die 
man keine Zerſtörung wahrnehmen, die ganze Erſcheinung dauerte 4—5 unahme der Einnahmen entſprang beſonders dem inneren Verkehr, doch 
. — In unſerer Stadt entlud ſich zu ſelber Zeit ein Gewitter, 
das weniger wegen ſeiner Stärke, oder heftigem Regenguß, fondern |: icht nehmen zu können. Die Erträge der erſten 
wegen des ſcharfen Windes beachtenswerth war. Daſſelbe zog von Jabres * 501 Mus im Mai und 9, pt * bis Ende Mai, ſchei⸗ 
Nordweſt nach Süd⸗Oſt. nen dieſe Vorausſetzung zu beſtätigen. 


Die Coursbewegung dieſer Woche war folgende, es ſtanden am 15 
- 8. Juni Hochſt. Niedr. 21. Juni 


2 414 —41 Thlr. 
Thlr. 

und Gld., Okt.⸗Novbr. 274 40 
or. Juni, Juni⸗Juli und Juli⸗Aug. 22 Thlr. bez. und Br., e 


22%, Thlr. bez., Sept.⸗Oktbr. 23—22% Thlr. bez. und Br., Okt.⸗Nopbr. 
ar Thlr. bez. — Erbſen, Koch⸗ und Futterwaare 42—49 Thlr. 


— 
r., 11% Thlr. Gld., Sept.⸗Okthr. 11% — 
4 Thlr. bez. und Gld., 11%. Thlr. Br., Okt.⸗Novbr. 114 — 755 


Breslau, 24. Juni. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurde auf einem Trok⸗ 5 und Br., 11% Thlr. Gld. — Leindl loco 1916 Thlr., Lie 9.10 
kenplatze in der Seminargaſſe ein feines Handtuch, ein weißleinenes Taſchen⸗ x . Cours der Woche: Thlr. — Spiritus loco ohne Faß 18 — 7 Xhlr. dez, Juni, Juni⸗Ju 
tuch, zwei Nachthauben und ein Paar geſtickte Mädchenbeinkleiner: Schmie⸗ Eiſenbahn⸗Actien: , 2 und Juli⸗Aug. 18% — 4 17% Thlr. 05 und Gid., 18 Thlr. Br., Aug. 
debrücke 43 eine alte ſilberne Taſchenuhr; Karlsſtraße 29 ein neuer Herren: Bergiſch⸗Märkiſche rer 90, 96% 96 96% Septbr. 18% 4% Thlr. bez. und Br., 18 Thlr. Gld., Sept.⸗Oktbr. 
rock (Sommer⸗Twin) von ſchwarzem Tuchſtoff, mit quergeitreiftem, ſeidenar⸗ Berlin⸗Anhalt „ 127% 129 127% 129 18% Thlr. bez., Br. und Gld., Oktbr⸗Nov. 174—17% Thlr. bez. 
tig ausſehenden Zeuge gefuttert, und ein in der Seitentaihe des Rockes be⸗ Berlin⸗Potsdam⸗Magdedurg -- 141% 14% 141% 14% 
findlich geweſenes braunes Portemonnaie mit circa 5 Thlr. Inhalt; Anger: Berlin⸗Stetti . cm nenrer- 120 120 119 119 Breslau, 24. Juni. Wind: Welt. Wetter: ſehr angenehm. Ther⸗ 
gaſſe 8 ein Ueberzieher von ſchwarzem Düffel; einem Arbeiter der poſener Breslau⸗Freiburg nereeee- 104% 106 ,104% 1037 mometer Früh 14° Wärme. Barometer niedriger, 27“ 7%, Der Waſſer⸗ 
iſenbahn re von grauem Tuch, mit blauem Tuchkragen und ee ernennen 1657 185 7 % 10 y Dan pe ag ſich Wenne, Am heutigen fen ec 15 
ſchwarzem Futter. ainz⸗Ludwigs hafen 4 a 0 ngebote von den hieſi nläge ud den Landzufuhren nicht un 
2 m 21. d. M. Vormittags übergab eine in der Gartenſtraße wohnende Magpeburg⸗Wittenberge A 43 43% 4265 427% wüczllich. Obwohl besagt an Kunden fehlte, 1d le ——.— im Al 
Dame einem 10 bis 12jährigen Knaben auf dem Federviehmarkte eine ſchwarz⸗ Mecklenburr ggg 48% 40 9% 18 gemeinen ſehr flau. 
lederne Reiſetaſche, in welcher ſich eine geſchlachtete Gans, drei Tauben, % Nordbahn . 6 4 4 4 45% 45% 44% 107% Weizen fand kaum Beachtung; pr. Sapfd. weißer 7087 Sgr. gelber 
Schock Eier und zwei Brodte befanden, um ſolche ſich nach Hauſe tragen zu Oberſchleſiſche A. und O. 118% 119% 118% 119 68-84 Sgr. — Roggen fand mebrjeitig zu billigen Forderungen Käufer, 
laſſen; der Knabe nahm den Auftrag mit großer Bereitwilligleit an, ver⸗ Abeiniſche 4 r „„ 9275 . daher Preiſe kaum verändert; pr. 84pid, 5057 Sgr. feiniter 58 Sgr., ver⸗ 
ſchwand aber plötzlich ſammt der Taſche auf dem Ringe und war nicht wie: an „ eine 133 1834 181% 182% einzelt 59 Sgr. — Gerſte unbeachtet; pr. 7Opfb. weihe 50-52 Sr elbe 
⸗Actien: 9 4 F pr. 3 — 8 
= ee Dinde ein goldner Siegelring, gez. W. S. Preußische Bank... 123% 123% 123 123% — 8 pfl e ee ies nec aftels ehen, Konad 2 
[Unglücksfälle] Am 20. d. M. Abends ertrank ein Soldat des erſten Deſſauer Landesbank 237% 24% 22% 23% achtet. — Deljaaten fehlen. — Schlaglein wenig Geſchaͤft. 
Bataillos zweiten ſchleſiſchen Grenadier⸗Regimenis (Ar. 11) beim Baden in Credit⸗Actien: 5 Sgr. pr. Schff. Sgr. pr. Schff. 
der alten Oder oberhalb der Paßbrücke bei Altſcheitnig. — Ein gleiches Darmſtädte .. 75 79%: 75 75% l 68—76—86 ; ; 42 
Schicksal hat muthmaßlich an demſelben Abende den I4jährigen Sohn des Oeſterreichiſche - : N. ie rien 64 65 63% Weißer Weizen 1087 55 085 Wicken ee a 
in der Micaelisitraße wohnenden Orgelbauers W. (hiernach iſt die Mitthei⸗ 5 Commandit⸗Antheile: { Gelber Weizen e 8091 Ne — 
fung in Nr. 287 d. 8. zu berichtigen.) betroffen, welcher ſich am 20, d. M. Disconto⸗Geſellſchaft + - rer» 85% 85% 85 85 Gesſten r 4215 — S blagleinfaat.-.- 2 
gegen Abend aus der elterlichen Behauſung entfernt und nicht wieder dahin Fonds:. Gerte er ee ren a 8 
zurückgekehrt iſt. Kleider und Wäſche des Knaben wurden am nächſtfolgen⸗ Sprozentige Anleihe 107% 107% 107% 107% Hafenrnrn re 2 n ee 2 * 
den Tage auf einer Sandbanke der alten Oder liegend gefunden. Gel- Bl) en H EEE 1 7 = % — 4 = % 5 5 A Kr and Tore m S zur br don bie ii 
ER ER RAR aatsſchuldſcheine -- % 7 a l N P 
332 Tr Eu Seſterreichiſche National⸗Anleihe . 58 58% 58 58 K liche Notiz ausfällt. — Kartoffeln pr. Sack & 150 Pfd. 28—35 Sgr., pr. 
Berlin, 22. Juni. [Börſen⸗Wochenbericht. Von allen Börſen Wechſel: Metze 142% Sgr. 
wird eine for!bauenpe, Ober nur 11115 e we le an Wien kurze Sicht. 72 72 72% 7220 Kobes Rabl pr., Gtr Ar * N n 1 Allr, pr. erbt 
: i i eibt unver fi ig lebhaft, wei Pi 0 Fre 7 2 
meldet, nur die unſerige bmäßi Mat ⸗Zig.) 11% Thlr. Br. — Spiritus pr. 100 Quart à 80 % Tralles loco 19 Tölt. 


Gebiet zurückgezogen hat, auf welchem eine Abhängigkeit von andern Mäzen ê?qn: 1! 


immer nur mittelbar zur Geltung kommen kann und anregende Momente ap 2 7 8 
eboten werden, deren die ander Ben entbehren. Wir meinen den Ten be Eourje und Börſen Nachrichten. 
iſenbahnaklien⸗Markt, welcher auch in dieſer Woche die Thätigkeit Aer 0 p Juni, ae 1% Uhr. sproz. Rente 67, 85. Credit ⸗ 

der Börſe vorwiegend in Anſpruch nahm. rüber konnten die Courſe der | MO Paris 22. Jun, eien ende an — 

Eiſenbahnaktien nur im Anſchluß, an diejenigen der öſterreichiſchen Papiere ' ne achmitt. 3 Uhr. Die Rente er ſinete zu 67, 85, 

ſteigen, jetzt aber, ſchon, wenn dieſe re und nicht niedriger ſind; aber es rt er 10 Mita ee dieſem e mee in u 8 17 Faltung: 

gehört zu den ſeltenſten Fallen, daß ſich die Courſe der Eiſenbahnaktien Conſo * 67 ne 3 hr waren 905 90.5 ofen; ch 12 7 

ganz ſelbſtändig, das heißt ſteigend entwickeln, wenn diejenigen der öſterrei⸗ proz. 42 Sid voten Rente 85 0. Sate ente ei en 05. 

chiſchen Papiere „flau und niedriger“ ſind. Die letzteren befigen noch immer Spanier 2% At zülbe 696. ei 2 255 0 N a iſen 1 — — — 

das 5 über 1 und an Wr a0 e ua üp sie el tien Lomb. Eiſenbahn⸗Altien —. Oeſterr. Eredit⸗ 
ſich ihre Courſe zuerſt fixiren und mit denſelben au eſtgeſtellt wird, ob die er : \ 

Börſe gut oder iſchlecht geſtimmt iſt. Und doch bewegte ſich der Handel in London, 22. Juni. Nachm. 3 Uhr. Silber 60%. Conſols 90. proz. 

öſterreichiſchen Papieren in den engſten Grenzen, obne irgend welche anre⸗ Spanier 42%. Mexikaner 22%. Sardinier 78. Sproz. Ruſſen 102%. 

gende Momente zu bieten. Die Courſe derſelben, welche ſonſt in minuten⸗ N Ruſſen 91. Der Dampfer „Newpork, iſt aus Newyork eingetroffen. 
tarken Fluctuationen erlagen, ſtanden meiſt vom Beginn bis zum Schluſſe ien, 22 Juni, Mitt. 12 Uhr 30 Min. Börje geſchaftslos. öproz. 

der Börſe faſt unbeweglich. Auch die Wiederaufnahme der Seen her Metall. 68 70. 4 proz. Metall. 59. 20. Bank⸗Aktien 754. Nordbahn 


Br., nahe Termine 18% Thlr. eher Br. 


Theater⸗ Repertoire. 

Montag, den 24. Juni. (Kleine Preiſe.) 1) m ch werde mir 
den Major einladen.“ Luſtſpiel in 1 Alt, nach dem Franzöſiſchen frei 
bearbeitet von G. v. Moſer. 2) „Die Verlobung bei der Laterne. 
Komiſche Operette in 1 Akt von Michel Carré und Leon Battu. Muſik von 
J. Offenbach. 3) „Einer wie der Andere, oder Der dritte Mann.“ 
Luſtſpiel in 1 Alt von G. v. Mofer. 4) „Der Herr Gemahl vor der 
Thür.“ Operette in 1 Ait, nach dem Franzöſſſchen des Delacour und 
Morand von A. Bahn und J. C. Grünbaum., Muſik von J. Offenbach. 

Sommertheater im Wintergarten, 

Montag, den 24. Juni. (Kleine Preiſe.) 1) „Das Sonntags: 
räuſchchen.“ Original⸗Luſtſpiel in 1 Akt von Wilh. Flotow. 2) „ 
Leiden eines Choriſten.“ Soloſcene mit Geſang von evaſſor. 3) „Mur 
keinen Miethskontrakt.“ Original: Poſſe mit Geſang in 1 Akt von 
H. Salingre. Muſit von A. Lang. ) „Die Kunſt, geliebt zu werden.“ 
Liederſpiel in 1 Akt von F. Gumbert. — Anfang des Concerts um 4 Uhr. 
Anfang der Vorſtellung um 6 Uhr. 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 
Druck von Graß, Barth u, Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


des Nationalanlebens brachte eine nur raſch vorübergehende Bewegung her: 197, 10 1854er Looſe 91 75. National⸗Anlehen 80, 60. Staats⸗Ciſend. 
vor und mit Recht, da die Maßregel keine außerordentliche Conceſſion, ſon⸗ Aktien-Cert. 275, —. Creditattien 177, 50. London 137, 25. Hamburg 
dern die Erfüllung einer beſtimmt formulirten Verpflichtung war. 102, 25 Paris 54, 20. Gold —,. —. Silber „. Eliſabetbahn 171, 50 
Preußiſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe und Prioritäten waren feſt, Lomb. Eiſenbahn 218. —. Neue Looſe 117, 50. 1860er Looſe 85, —. 
ber nicht ſo lebhaft, als man es ſonſt zur Zeit der Wollmärkte ewohnt iſt; Frankfurt a. M., 22. Juni, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Oeſterr. Effekten, 


2 Kprozentige Oſtpreußiſche Pfandbriefe ſch ießen 1%, Aproz. Pommerſche ! insbeſondere Bankaktien flauer bei beſchränktem Umſatz. Schluß⸗Courſe: 
7 1 
; „ 


— ee 


